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WUSSTEST DU SCHON?

Hannover: Hund fiel von Schiff
und überlebte tagelang im
Schnee
DieGeschichte von Cooper
klingt unglaublich: DerHund fiel
von einemschiff insWasser,
rannte davon undwurde kurze
Zeit später auf der Landstraße
aus einem fahrendenauto ge-
worfen…
Mehr aktuelle News:
❱❱ deine-tierwelt.de/magazin

Das ist DeineTierwelt
„Dein tier in besten Händen“ -
Deinetierwelt bringt als Online-
tiermarkt seriöse anbieter und
interessenten zusammen, um
jährlich rund 200.000 tiere in
ein neues Zuhause zu vermit-
teln. im Online-Magazin gibt es
tipps undWissenswertes rund
um tierische themen.
❱❱ deine-tierwelt.de/magazin

TikTok-Trend: Tierschützer
warnen vor Spin-Challenge
auf tiktok hat sich ein gefährli-
cher trend etabliert. bei der
spin-Challenge schnappen sich
Halter ihre Katzen oderHunde,
heben sie hoch und drehen sich
imKreis…
Mehr aktuelleNews:
❱❱ deine-tierwelt.de/magazin

FOtO: pixabay.COM

FOtO: pixabay.COM

Geparde sind nur noch selten in freier Wildbahn anzutreffen.
FOtO: aGa

Den kompletten Artikel
finden Sie unter:

❱❱ deine-tierwelt.de/magazin

Gerade einmal 7100 aus-
gewachsene Geparde
leben aktuell weltweit

in freierWildbahn. Ihr größter
Feind ist der Mensch, der die
Wildkatze an den Rande des
Aussterben gebracht hat.

Wer kann diesen Augen nur
widerstehen? Fünf flauschige
Gepardenbabys blicken aus
einer Transportbox neugierig
und etwas verängstig in die Ka-
mera. Die kleinen Geparde hat-
ten Glück im Unglück: Sie wur-
den erst ihren Müttern entris-
sen, die mit hoher Wahrschein-
lichkeit ihr Leben lassen muss-
ten, und sollten dann als künfti-
ge Haustiere von Namibia oder
Kenia über Somaliland in die
arabischen Golfstaaten ge-
schmuggelt werden.

Dort werden die eleganten
Raubkatzen von den Reichen
und Mächtigen als Haustiere ge-
halten, denn sie gelten als Status-
symbol. Gerne werden sie an
einer Leine durch die Stadt spa-
zieren geführt oder fahren auf
dem Beifahrersitz mit. Etwa 300
Gepardenbabys werden pro Jahr
aus der Wildnis geraubt, um als
illegale Haustiere meist in den
arabischen Golfstaaten zu en-
den. Den fünf Jungtieren bleibt
diesesSchicksal erspart. Siewur-
denrechtzeitigentdecktundvon
den Behörden beschlagnahmt.
Doch was passiert jetzt mit ih-
nen?

Können Geparde wieder aus-
gewildert werden?
Je nachdem, in welchem Alter
und Entwicklungsstadium die
Kleinen gefangen wurden, kön-
nen sie nach einiger Zeit entwe-

der ausgewildertwerden.Haben
sie schon ausreichend gelernt,
wie sieüberlebenund jagenkön-
nen, dürfen sie in die Wildnis
zurück. Doch die meisten von
ihnen sind noch zu jung, ihnen
fehlt die „Geparden-Ausbil-
dung“. Diese Exemplare werden
es auch leider nie lernen. Sie
werden in eine Auffangstation
gebracht, wo sie gepflegt und
versorgt werden. Eine dieser
Rettungsstationen für beschlag-
nahmte Geparde betreibt der
„Cheetah Conservation Fund“
(CCF) in Hargeisa, der Haupt-
stadt Somalilands. Somaliland
ist eine selbsternannte Republik
und autonome Region, die völ-
kerrechtlich aber zu Somalia ge-
hört.FürdenGepardenschmug-
gel stellt diesesGebiet einewich-
tige Handelsroute dar.

Dass die vielen, stetig steigen-
den Beschlagnahmungen über-
haupt erst durchgeführt werden,
dafür hat der „CCF“ mit der
Unterstützung der „Aktionsge-
meinschaftArtenschutz“ (AGA)

sowie der Umweltministerin
von Somaliland gesorgt. Jetzt
trägt die Zusammenarbeit
Früchte, berichtet Birgit Braun,
geschäftsführendes Vorstands-
mitgliedder„AGA“.Denndadie
Behörden nun eine Anlaufstelle
haben, wo sie die beschlag-
nahmtenTiere abgebenkönnen,
verschließen sie ihre Augen we-
niger vor derKriminalität.Doch
die Aufzucht der Gepardenwai-
sen sei eine große Herausforde-
rung.

Spenden für den
Gepardenschutz
Durch den Transport sind die
Gepardenjungtiere noch ge-
schwächtundmüssenaufgepäp-
pelt werden. Damit sie in der
Auffangstation mit Nahrung,
Medizin und Beschäftigungs-
möglichkeiten versorgt werden
können, unterstützt die „AGA“
ihre Partnerorganisation mit
Spendengeldern und Aufklä-
rungsarbeit. Außerdem setzt
sich die „AGA“ in Namibia zu-

sammen mit dem „CCF“ und in
Kenia zusammen mit „Action
for Cheetahs in Kenya“ (ACK)
für den Erhalt des Lebensraums
der Geparde und die Lösung des
bestehenden Mensch-Wildtier-
Konflikts ein. Dafür ist ganz viel
Bildungsarbeit nötig. InFarmer-
Workshops lernen die Bauern
und Dorfbewohner, wie sie ihre
„Nutztiere“ wie Ziegen gegen
verschiedene Raubtiere wie Lö-
wen, Leoparden und Geparde
schützen können.

Gepard kurz vorm
Aussterben
„Der Gepard brauchte vier Mil-
lionen Jahre, um sich zu dem
einzigartigen Tier zu entwi-
ckeln, das er heute verkörpert.
Der Mensch brauchte weniger
als 100 Jahre, um ihn an den
Rand der Ausrottung zu brin-
gen“, bringt die „AGA“dasProb-
lemaufdenPunkt.Aktuell leben
laut„AGA“nurnoch7100dieser
majestätischen, ausgewachse-
nen Tiere in freier Wildbahn.
Seit Beginndes 20. Jahrhunderts
wurde der Gepardenbestand
weltweit ummehr als 90Prozent
dezimiert. Täter Nummer Eins:
der Mensch. Wer selbst gerne in
die Nähe von Geparden kom-
men möchte, sollte die Auffang-
station bei Otijawarongo in Na-
mibia besuchen, aber unbedingt
Orte vermeiden, die das Strei-
cheln von und Selfies mit wilden
Tieren erlauben.

Am Rande der Ausrottung
Geparde sind keine Haustiere
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